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ELM-Ansprechpartner: Pastor Ujulu Banti, Tel. (0 50 52) 69-244 E-Mail: u.banti@elm-mission.net 

Gottesdienstentwurf

- Alternativ - 

für den 1. Sonntag nach Epiphanias, 10. Januar 2010

Meditation zu Römer 10, 14-17

Spendenaufruf zu Epiphanias
Kollekte für die Theologische Ausbildung in Äthiopien

Pastor Banti, Ujulu Tesso

Gottesdienstablauf

1. Orgelvorspiel

2. Gruß

3. Eingangsgebet

4. Lied 169

5. Lesung des Predigttextes (Römer 10, 14-17)

6. Lied 360

7. Lesung des Evangeliums

8. Glaubensbekenntnis

9. Lied 264

10. Predigt

11. Lied 223

12. Abkündigung

13. Kollekte

14. Lied 210

15. Fürbitte

16. Vaterunser

17. Segen

18. Musiknachspiel

Liebe Gemeinde!

Wissen ist Macht, so lautet ein Sprichwort. Gut informierte Menschen haben die Möglichkeit sich vor vielen Gefahren zu schützen, deswegen sind sie in einer sicheren Position. Im Nachteil sind dagegen die Menschen, die wenig oder keinen Zugang zu Informationen und Bildung haben. Sie sind häufig schwach und entmündigt. Reichtum und Armut, Erfolg oder Niederlage hängen häufig vom Zugang an Information ab, die man bekommt. Falsche Informationen weisen in eine falsche Richtung und haben negative Effekte.

Wie man Information bekommt ist unterschiedlich. Hören, lesen, sehen, tasten sind die Informationskanäle. Die Information, die wir bekommen, entscheidenden mit, ob wir glaubender nicht. Der Glaube hängt zum großen Teil von der richtigen Information ab. Um an Gott und an seine Werke zu glauben und Gott anzubeten, brauchen wir jemand, der die Information an uns weitergibt. Das Wort Gottes, das wir in der Predigt hören, bringt die gute Nachricht oder Information. Fundiertes Wissen und eine gut vorbereitete Predigt setzen eine gut ausgebildete Theologin bzw. Theologen voraus. Ohne theologische Ausbildung ist es schwierig, zu predigen oder die biblischen Zusammenhänge zu verstehen. Eine gute und fundierte theologische Ausbildung bilden den Grundstein für eine kraftvolle Predigt und ein Wachsen im Glauben.
In Römerbrief 10 schreibt Paulus „ so kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber aus dem Wort Christi“. Das Wort Christi wendet sich in menschlicher Verkündigung zu Wort und bewirkt Glaube. Diesen Glauben, den der Apostel Paulus in Römerbrief beschreibt, haben die Reformatoren angenommen. Ich möchte ihnen einige Gedanken mitteilen, wie ich den Glaube verstehe.
1. Der Glaube ist persönlich, aber zugleich auf das Zeugnis der Bibel bezogen

Martin Luther war auf der Suche nach Gott und seiner Wahrheit. Er wollte einen gnädigen Gott erfahren. Er studierte Theologie, rang mit seinen Fragen und las seine Bibel bis er die Stelle im Römerbrief auf eine neue Weise verstand. Paulus schreibt in Römer 1, 17 „der Gerechte wird aus Glauben leben“. Diese Predigt von Paulus hatte Luther geholfen, um an einen gnädigen Gott zu glauben und an Jesus als sein Wort an uns. Jesus Christus ist der Grund des Glaubens und gleichzeitig der Motor aller Verkündigung und Predigt.
Der Christliche Glaube thematisiert die Grunderkenntnis, dass ich als Mensch mein Heil nicht selbst als Leistung erwerben kann, sondern dass ich auf die Gnade Gottes angewiesen bin. Die Gnade wurde durch meinen Erlöser Jesus Christus erwirkt. Das ist die gute Nachricht, das Evangelium von Jesus Christus, die zu uns kommen muss. Sie kommt durch das Hören auf die Predigt. Der Glaube kommt aus dem Hören, weil mir das Gehörte einen perspektivischen Lebenssinn erschließt.

2. Der Glaube ist an Jesus Christus (der Gott, der Mensch geworden ist)

In Jesus Christus hat Gott sich offenbar gemacht. Glaube ist nicht nur ein Ahnen der Existenz Gottes, sondern der Ausdruck einer Beziehung. Christentum ist die Religion der Beziehung. Der Glaube an Jesus Christus schafft ein Verhältnis mit unserem Gott und mit den Menschen. Diese Klarheit gewinnt der Mensch nur, wenn er wahrnimmt, wie Gott sich in Jesus Christus gezeigt hat. In Jesus Christus ist Gott allen Menschen nah gekommen.

3. Der Glaube, der durch Verkündigung kommt, gilt allen Völkern
Die Menschen können an Jesus Christus nur glauben, nachdem sie die Predigt von ihm gehört haben. Männer und Frauen müssen bereit sein, das Wort Gottes zu predigen. Die Kirche ist aus der Predigt geboren. Damals in Israel hatten die Apostel die Predigt über Jesus Christus gehalten. Diese Predigten blieben nicht ungehört, sondern fanden in den Herzen und Gedanken der Menschen ihr Ziel.
Das Wort Gottes trägt auch noch heute die Liebe Gottes zu allen Menschen. Die Predigten dienen als Orientierung und Herausforderung, damit Menschen an Christus glauben können. In seinem Brief stellt Paulus vier Fragen: „Wie sollen sie aber den anrufen, an den sie nicht glauben? Wie sollen sie an den glauben, von dem sie nichts gehört haben? Wie sollen sie aber hören ohne Prediger? Wie sollen sie aber predigen, wenn sie nicht gesandt werden? (Röm. 10, 14f). Die gesamte christliche Kirche hat den Missionsbefehl empfangen,

das Evangelium allen Menschen zu verkündigen. Die Verkündigung des Evangeliums geschieht dort, wo Menschen im Gottesdienst oder an anderen Stellen den Mut haben, das Wort weiterzusagen.
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Liebe Gemeinde!

Ich möchte mich kurz vorstellen. Ich heiße Ujulu Tesso Banti und stamme Äthiopien. Von Beruf bin ich Theologe und ich hatte bereits mehrere Jahre in meiner Heimat als Pastor gearbeitet. Seit 2003 bin ich als ökumenischer Mitarbeiter des ELM angestellt.

Meine Kirche, in der ich aufgewachsen bin, heißt Mekane Yesus Kirche/ zu Dt. Herz Jesu Kirche. Zurzeit wächst sie schnell durch die Verkündigung des Evangeliums und breitet sich aus. Die Mekane Yesus Kirche glaubt, dass eine Kirche missionarisch sein soll. Das Evangelium Christi nach wie vor hat eine verändernde Kraft, die die Kirche in meinem Land wachsen lies. Die Kirche lebt und ist lebendig, wenn sie ihre missionarischen Aufgaben weiterhin erfüllt. Die Mekane Yesus Kirche in Äthiopien sendet die Evangelisten aus, um andere Menschen mit dem Evangelium Christi zu erreichen. Wo Menschen mit dem Evangelium erreicht wurden, entstanden neue Gemeinden.

Dieses schnelle Wachstum ist eine große Herausforderung für die Mekane Yesus Kirche. Die neu gegründeten Gemeinden haben leider nicht genug ausgebildete Theologen an ihrer Seite. Ein Pastor ist mitunter für 5 Kirchengemeinden zuständig, die sehr weit voneinander entfernt liegen. Er besucht sie ein Mal im Monat und vollzieht die nötigen Amtshandlungen. Er kann nicht jeden Sonntag in allen Kirchengemeinden sein. Viele neue Christen kommen jeden Sonntag zu Gottesdiensten zusammen, die von Laien geleitet werden. Häufig kommt es zu Spannungen und Schwierigkeiten, die der mangelnden Ausbildung zuzuschreiben sind. Die neuen Gemeinden gleichen mitunter einer Herde ohne Hirten. Es fehlen Ausbildungsstätten, an denen Theologie, Seelsorge und Kirchengeschichte gelehrt werden.
Deshalb gab und gibt es noch viele Konflikte, die Spaltungen in der Kirche verursachen. Darunter leiden die evangelischen Kirchen in Äthiopien.

Die Mekane Yesus Kirche gehört zu den Kirchen der Reformation, die die Verkündigung des Wort Gottes für wichtig hält. Das Verstehen der biblischen Botschaft und das Ausleben spielen eine große Rolle im Leben der Gemeinden. Die Predigt steht im Mittelpunkt unserer Gottesdienste. Deshalb brauchen wir dafür ausgebildete Theologen, die das Evangelium zu den Menschen bringen.
Es ist unsere Aufgabe, die Menschen in unterschiedlichen Orten mit dem Evangelium Christi zu erreichen. So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber aus dem Wort Christi. Wir müssen dafür sorgen, dass die biblischen Texte zum „Hörwunder“ für alle Menschen werden und dadurch die Menschen an Christus glauben können. Dazu verhelfe uns Gott.
Ich bitte sie, reichlich für die vielfältigen Aufgaben des ELM zu spenden und Mithelfer bei der Ausbreitung des Evangeliums zu werden. Ihre Spende wird zur Ausbildung und Unterstützung von Theologiestudenten/innen in Äthiopien verwandt. Helfen sie mit, die Kosten für das Evangelium zu tragen.

Amen.
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Fürbitte
Herr unser Gott, wir danken dir für dein Wort , das uns erreicht hat.
Dein Wort heilt die Kranken, ermutigt die Demütigen, macht die Blinden sehend, und öffnet den Tauben die Ohren.
Hilf deiner Kirche, andere Menschen mit deinem Wort zu erreichen.
Herr Jesus Christus wir danken dir für deine Kirche, die deine gute Nachricht zu Menschen bringt. Hilf deiner Kirche ihren missionarischen Aufgaben zu erfüllen. Gib deiner Kirche die Möglichkeiten und die Kraft, dein Evangelium zu verkündigen.
Gib deiner Kirche Menschen, die bereit sind, dein Wort zu lernen und andere zu lehren.
Herr Heiliger Geist!

Mach deine Kirche zu einem Werkzeug deines Friedens,

dass sie verbindet, da, wo Streit ist

dass sie die Wahrheit predigt, wo der Irrtum herrscht,

dass sie den Glauben bringt, wo der Zweifel quält,

dass sie die Wunden der heutigen Welt heilt,

und alle Kreaturen zum Frieden führt.
Wir bitten dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.
Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen (ELM)

Georg-Haccius-Str.9 ● 29320 Hermannsburg

Tel. (0 50 52) 69-211, Fax (0 50 52) 69-222

projektberatung@elm-mission.net ● www.kollekten.elm-mission.net
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